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Ausgabe Nr. 8 / Juli 2020 

Aus der Gesundheitskonferenz 

 Arbeitsgruppe „Gesund aufwachsen“ 

Resilienzförderung 

Die AG setzt die Fortbildungsreihe für pädagogi-

sche Fachkräfte in Stadt und Landkreis Karlsruhe 

zur Resilienzförderung von Kindern und Jugendli-

chen fort. Der Schwerpunkt der Beiträge im Zeit-

raum Ende September liegt auf dem Thema "Digi-

tale Medien": Wie nehmen Kinder digitale Inhalte 

wahr? Wie kann ich diese Medien resilienzför-

dernd einsetzen, also zum Beispiel zur Unterstüt-

zung der Selbstwirksamkeit? Welche Prozesse der 

Hirnentwicklung können durch digitale Medien 

gefördert oder behindert werden? Wie spreche ich 

mit Eltern über die Nutzung von Medien in der Fa-

milie? Ab wann ist die Mediennutzung suchtge-

fährdend? Wie nehmen Kinder Werbung wahr? 

Diese und weitere Fragen werden beleuchtet. Die 

Fortbildung richtet sich an Fachkräfte, die mit 

Vorschulkindern arbeiten und sich Anregungen 

und Tipps für die Praxis holen möchten.  
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Die Veranstaltung wird aus Online-Seminaren 

(live), zu denen man sich anmelden muss, und aus 

Videovorträgen bestehen, die von Ende September 

an drei Wochen abrufbar sein werden. Weitere In-

formationen folgen in der Presse, per Mail an die 
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Kitas sowie auf der Internetseite zur Resilienzför-

derung in Stadt und Landkreis unter www.karls-

ruhe.de/resilienz.de oder unter www.gesundheits-

konferenz.landkreis-karlsruhe.de. Anmeldungen 

werden nach den Sommerferien möglich sein.  

 

Bewegungspass 

Im Februar fanden gleich zwei Zertifizierungs-

schulungen für den Bewegungspass statt: eine 

Schulung für Erziehungsfachkräfte aus der Stadt 

Karlsruhe und eine Schulung für Übungsleitungen 

in Sportvereinen aus Stadt und Landkreis Karls-

ruhe. Die Resonanz bei beiden Schulungen war 

durchweg positiv. Bei der erstmals durchgeführten 

Schulung für Sportvereine nahmen 24 Übungslei-

terinnen und Übungsleiter aus 16 verschiedenen 

Vereinen teil.  

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten leider 

vier Zertifizierungsschulungen abgesagt werden. 

Die geplanten Termine sollen nun im Laufe des 

Sommers nachgeholt werden. Dafür ist geplant, 

dass die Gruppengröße etwas verkleinert wird, die 

Schulung bei gutem Wetter draußen stattfindet 

und natürlich die allgemeinen Abstands- und Hy-

gieneregeln eingehalten werden. Die neuen Ter-

mine sind auf der Homepage der Stadt Karlsruhe 

(www.karlsruhe.de/bewegungspass) und der 

Kommunalen Gesundheitskonferenz (www.ge-

sundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Aktu-

elles) veröffentlicht und werden per E-Mail den 

Kitas und Sportvereinen mitgeteilt. 

 

 Arbeitsgruppe „Gesund älter  

werden“ 

Generationenübergreifende Projekte 

Die AG „Gesund älter werden“ hat im Frühjahr 

2020 Experteninterviews mit ausgewählten Ge-

meinden vor Ort durchgeführt, um gute Praxisbei-

spiele darzustellen, die wiederum anderen Kom-

munen im Landkreis Karlsruhe hilfreiche Tipps 

und Anregungen geben sollen. Dabei wurde ein 

standardisierter Fragebogen eingesetzt und einige 

Akteure der AG GÄW mit eingebunden.  

Die Ergebnisse mit dem bunten Portfolio sind auf 

der Homepage einsehbar. Die ursprüngliche Pla-

nung – im Herbst 2020 eine Veranstaltung aus 

den Interviews abzuleiten – musste aufgrund der 

aktuellen Situation leider ausgesetzt werden. 

Information und Kontakt zur AG über Dr. Petra 

Lücke, AOK Mittlerer Oberrhein. 0721-3711-172 

mailto: petra.luecke@bw.aok.de 

Bewegte Apotheke 

Aufgrund der Corona-Pandemie musste - wie so 

vieles - auch die Bewegte Apotheke in den acht 

Standorten im Landkreis Karlsruhe zunächst pau-

sieren. Mittlerweile sind die Fallzahlen im Land-

kreis gering und seit Juli lässt die Corona-Verord-

nung wieder Ansammlungen von bis zu 20 Perso-

nen im öffentlichen Raum zu. Somit werden die 

Bewegten Apotheken im Landkreis Karlsruhe im 

Laufe des Julis wieder starten.  

Zusätzlich wird es wöchentliche Beiträge in den 

Amtsblättern der aktiven Städte und Gemeinden 

geben, um die Seniorinnen und Senioren auch zu 

Hause zu einem bewegten Alltag zu motivieren. 

Dabei arbeiten die bei der Bewegten Apotheke ak-

tiven Städten und Gemeinden im Landkreis, sowie 

die Kommunale Gesundheitskonferenz und die 

AOK Mittlerer Oberrhein eng zusammen.  

Weitere Informationen über die Bewegte Apo-

theke im Landkreis Karlsruhe finden Sie hier.  

 

 Arbeitsgruppe „Betriebliches Ge-

sundheitsmanagement“  

Leistungskompass 

Die AG „Betriebliches Gesundheitsmanagement“ 

möchte auf den Leistungskompass aufmerksam 

machen, der einen Überblick über Unterstüt-

zungsangebote zum BGM für kleine und mittlere 

Unternehmen des Stadt- und Landkreises Karls-

ruhe gibt.  

 

Das Dokument steht auf der Homepage der Kom-

munalen Gesundheitskonferenz zur Verfügung. 

 

https://www.karlsruhe.de/b3/gesundheit/gesundheitfoerdern/gesund_aufwachsen/resilienz.de
https://www.karlsruhe.de/b3/gesundheit/gesundheitfoerdern/gesund_aufwachsen/resilienz.de
http://www.gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/
http://www.gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/
http://www.karlsruhe.de/bewegungspass
http://www.gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Aktuelles
http://www.gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Aktuelles
http://www.gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Aktuelles
https://gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Arbeitsgruppen/Gesund-%C3%A4lter-werden/Projekte-aus-dem-Landkreis/
mailto:petra.luecke@bw.aok.de
https://gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Arbeitsgruppen/Gesund-%C3%A4lter-werden/Bewegte-Apotheke
https://gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Arbeitsgruppen/Betriebliches-Gesundheitsmanagement/
https://gesundheitskonferenz.landkreis-karlsruhe.de/Arbeitsgruppen/Betriebliches-Gesundheitsmanagement/
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 Arbeitsgruppe „Ambulante Ärztliche 

Versorgung“  

5K-Netzwerk 

Im Rahmen der Institutionalisierung des 5K-Netz-

werks ist es der AG gelungen, ein neues Beratungs-

instrument anzubieten. Es bietet besonders be-

troffenen Kommunen Unterstützung bei der Suche 

nach einer Hausarztnachfolge, wenn die hausärzt-

liche Versorgung gefährdet ist, weil eine Hausarzt-

praxis ohne Nachfolge schließt.  

Zwei Gemeinden im Landkreis haben sich bereits 

in einer solchen Situation an die AG gewandt und 

wurden von den Vertretern des 5K-Netzwerks 

(Kreis, Kommunen, Krankenhäuser/Ärzteschaft, 

Krankenkassen, Kassenärztliche Vereinigung Ba-

den-Württemberg) jeweils in einem gemeinsamen 

Gespräch individuell beraten. Ziel ist es, den be-

troffenen Kommunen durch die Bündelung der 

Fachkompetenzen im 5K-Netzwerk verschiedene 

Möglichkeiten aufzuzeigen, wie ihr Problem gelöst 

werden kann und ihnen individuelle Handlungs-

empfehlungen zu geben, die ihnen die Suche nach 

einer neuen Hausarztpraxis erleichtern sollen. Ein 

erstes Feedback der Kommunen war positiv. Die 

AG möchte die besonders betroffenen Kommunen 

auch künftig mit ihrem Fachwissen und ihrer Er-

fahrung individuell beraten und unterstützen. 

Corona 

Da viele AG-Mitglieder im Rahmen der Krisenbe-

wältigung stark eingebunden waren, war die Fort-

führung der Aufgaben erschwert. Die AG will sich 

im Herbst wieder verstärkt ihren Aufgaben wid-

men. Bis dahin konnten sich interessierte AG-Mit-

glieder, deren Alltag in besonderem Maße von der 

Corona-Pandemie geprägt war, über die in der 

Corona-Krise aufgetretenen Fragen im Zusam-

menhang mit der hausärztlichen Versorgung aus-

tauschen.  

 

 

 

Aus Landkreis und Stadt Karlsruhe 

 Landkreis Karlsruhe: Neue Fach-

stelle für Quartiersentwicklung  

Zum 1. Oktober 2019 wurde im Landratsamt 

Karlsruhe die Fachstelle „Quartiersentwicklung“ 

eingerichtet. Sie ist im Dezernat III (Mensch und 

Gesellschaft), im Amt für Versorgung und Rehabi-

litation, der Abteilung „Hilfen zur Pflege, Altenhil-

feplanung, sonstige soziale Hilfen“ zugeordnet. 

Die Stärken des sozialen Miteinanders vielschich-

tig zu fördern, die Bürger als Experten eigener Sa-

che zu sehen und einzubeziehen und ihre Lebens-

verhältnisse gesundheitsförderlich zu gestalten 

macht Quartiersentwicklung aus. Dazu ist es nötig, 

sowohl innerhalb der Landkreisverwaltung als 

auch mit den relevanten Akteuren eines Sozial-

raums (kommunalen Mitarbeitern, Wohlfahrts-

verbänden, zivilgesellschaftlichen Akteuren u.a.) 

sektorenübergreifend zusammenzuarbeiten. 

Ferner geht es um die Vernetzung, Begleitung und 

Unterstützung der Kreiskommunen, die Quartier-

sentwicklungsprojekte durchführen. Ein Beispiel 

wäre hier das vom Sozialministerium geförderte, 

gemeinsame Projekt mit der Gemeinde Forst. Hier 

beteiligt sich das  Landratsamt an der Einrichtung 

eines zentralen Begegnungsorts „Familienzentrum 

Jägerhaus- ein Ort für alle Generationen“. Weitere 

Projekte, u.a. in Ettlingen und Karlsbad werden in-

formell begleitet. 

Die Fachstelle informiert darüber hinaus über För-

dermöglichkeiten und Best-Practice-Beispiele und 

vermittelt im Bedarfsfall weitere Experten.  

 

Kontakt: Heike Ehlemann, Amt für Versorgung 

und Rehabilitation – Quartiersentwicklung.  

Tel.: 0721 / 936 – 70780  

heike.ehlemann@landratsamt-karlsruhe.de  

 

 

 

 

mailto:heike.ehlemann@landratsamt-karlsruhe.de
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 Stutensee: „Gemeinsam älter wer-

den im Quartier“ 

Ein wesentlich längerer Verbleib zu Hause bezie-

hungsweise im vertrauten Wohnumfeld ist ein 

großes Bedürfnis der älteren Bevölkerung – und 

ein Thema mit dem sich auch die Kommunen auf-

grund des demographischen Wandels auseinan-

dersetzen müssen. Neben der erforderlichen, me-

dizinischen Versorgung sowie ausreichend be-

darfsgerechtem, barrierefreiem Wohnraum spielt 

hierfür auch die Entwicklung einer tragenden, so-

zialen Infrastruktur eine ganz wesentliche Rolle.  

Vor diesem Hintergrund entwickelt die Stadt Stu-

tensee gemeinsam mit der Evangelischen Stadt-

mission Karlsruhe derzeit ein Quartierskonzept 

für Blankenloch einschl. Büchig, um die Weichen 

für eine generationengerechte räumliche Infra-

struktur zu schaffen. Das Konzept wird mithilfe 

der Auswertung von statistischen Daten, Bürgerfo-

ren, Zukunftswerkstätten sowie Netzwerkanalysen 

erarbeitet. Seit 2019 hat hierzu auch eine Quar-

tiersmanagerin ihre Arbeit aufgenommen. Eben-

falls startete 2019 auch das Pflegeübungszentrum 

Stutensee sein umfangreiches Schulungs- und 

Veranstaltungsprogramm und gibt beispielsweise 

pflegenden Angehörigen Hilfestellung für den 

Pflegealltag. „Lebensqualität, Gesundheit und Si-

cherheit im Alter sind zentrale Themen der Gesell-

schaft und bedingen den Aufbau eines sozialen Ak-

tivitätsnetzes einschließlich der Förderung des 

bürgerschaftlichen Engagements“ wie Oberbür-

germeisterin Petra Becker betont. Mit der Evange-

lischen Stadtmission habe man hier einen verläss-

lichen Partner zur Entwicklung eines Konzepts mit 

Modellcharakter gefunden, von welchem ganz Stu-

tensee profitieren wird, so die OB. 

 Ubstadt-Weiher: Bewegte Apotheke 

und Mehrgenerationenpark ergän-

zen sich perfekt 

Am 22. Mai 2019 fiel der Startschuss der „Beweg-

ten Apotheke“ in Ubstadt-Weiher. Groß war die 

Resonanz auf den wöchentlichen Spaziergang, den 

zwei engagierte Übungsleiterinnen des TSV 

Ubstadt wöchentlich an der Storchen-Apotheke in 

Ubstadt starten. Ziel des Spaziergangs ist oftmals 

der nahegelegene Mehrgenerationenpark. Auf Ini-

tiative der Gemeinde und dank der großzügigen 

Spende zahlreicher Firmen begann seit Ende 2018 

der Bau eines Bewegungsparcours für alle Genera-

tionen, der sich sukzessive erweitert. Bereits im 

ersten Abschnitt wurden Geräte installiert, die ins-

besondere auch für die ältere Generation geeignet 

sind. Der Park wird nach und nach erweitert, auch 

die Apotheken-Spaziergänge sollen fortgesetzt 

und wenn möglich ausgebaut werden. In Ubstadt 

freut man sich, dass es jetzt, nach längerer Durst-

strecke, wieder losgehen kann. 

 

Aus Bund und Land 

 Land: Förderbaustein  

„Quartiersimpulse“  

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse. Bera-

tung und Umsetzung von Quartiersprojekten vor 

Ort“ wurde neu aufgelegt und richtet sich an 

Städte, Gemeinden, kommunale Verbünde und 

Landkreise in Baden-Württemberg, die mit Maß-

nahmen der Bürgerbeteiligung Projekte zur alters- 

und generationengerechten Entwicklung von 

Quartieren, Stadtteilen und Ortschaften durchfüh-

ren möchten. Anträge können bis spätestens 

29.1.2021 gestellt werden. Nähere Informationen 

finden Sie hier.  

Bei Interesse kontaktieren Sie gerne: Heike Ehle-

mann, Amt für Versorgung und Rehabilitation, 

Quartiersentwicklung. Tel.: 0721/936–70780,  

heike.ehlemann@landratsamt-karlsruhe.de  

 Land: Die Homepage „Bewegungs-

pass BW“ ist online!  

In Baden-Württemberg wurde der Bewegungspass 

mittlerweile in sechs Stadt- und Landkreisen im-

plementiert. Auf der Homepage des „Bewegungs-

pass Baden-Württemberg“ sind alle Bewegungs-

pass-aktiven Stadt- und Landkreise aufgelistet. 

Außerdem werden die 9 Tiere vorgestellt und alle 

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
mailto:heike.ehlemann@landratsamt-karlsruhe.de
https://www.bewegungspass-bw.de/
https://www.bewegungspass-bw.de/
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32 Übungen mithilfe von kurzen Videos erklärt. 

Ein netter Zusatz – gerade in Corona-Zeiten – bie-

tet außerdem „Bewegungspass@home“: hier fin-

det man tolle Anregungen und Ideen für spieleri-

sche Bewegungsförderung für zu Hause.  

 Land: Sonnenschutz-Projekte der 

Unfallkasse Baden-Württemberg  

Arbeitsschutzprämien für den persönli-

chen Sonnenschutz 

Die Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW) bie-

tet ihren Mitgliedern, deren Berufsgruppen über-

wiegend im Freien arbeiten, zum Beispiel in der 

Straßenunterhaltung, Land- und Forstwirtschaft 

oder Landvermessung, ab sofort Zuschüsse für 

Kopfbedeckung und langärmelige UV-Shirts zum 

persönlichen Sonnenschutz. Mit dem Aktions-

thema „Arbeiten unter der Sonne“ unterstützt die 

UKBW ihre Mitglieder dabei, die Arbeit draußen 

noch sicherer und gesünder zu gestalten. Weitere 

Informationen finden Sie hier.  

 

Clever in Sonne und Schatten für Kitas 

Die UKBW ist Kooperationspartner des Pro-

gramms „Clever in Sonne und Schatten für Kitas“, 

das Kindertageseinrichtungen darin unterstützt, 

Sonnenschutz einfach und nachhaltig in ihren All-

tag zu integrieren. Kitas können ein kostenloses 

Projektpaket mit kindgerecht aufbereiteten Mate-

rialien zum Sonnenschutz sowie einer medialen 

Weiterbildung für Erzieherinnen und Erzieher un-

ter www.sonnenschutzclown.de bestellen. Das 

Programm wurde am Präventionszentrum des Na-

tionalen Centrums für Tumorerkrankungen Dres-

den (NCT/UCC) in Kooperation mit der Deutschen 

Krebshilfe, der Arbeitsgemeinschaft für Dermato-

logische Prävention e. V. (ADP) und der Universi-

tät zu Köln/Uniklinik Köln entwickelt und wird 

durch die Deutsche Krebshilfe finanziert. Unter al-

len Kitas in Baden-Württemberg, die in 2020 das 

Programm erfolgreich umsetzen, verlost die 

UKBW jeweils 5 x 2.000 Euro – für Maßnahmen 

des Sonnenschutzes im Kita-Außengelände. Wei-

tere Informationen finden Sie hier.  

 Bund: Kompetenznetz Public Health 

COVID-19  

Das Kompetenznetz Public Health COVID-19 ist 

ein Zusammenschluss von über 25 wissenschaftli-

chen Fachgesellschaften aus dem Bereich Public 

Health. Ziel ist, wissenschaftliche Erkenntnisse zu 

COVID-19 schnell und in leicht verständlicher 

Sprache für die öffentliche Diskussion und Ent-

scheidungsfindung bereitzustellen. Es wurden an-

schauliche Fact Sheets erstellt, u.a. über Gesund-

heit und Arbeit, die gesundheitlichen Aspekte der 

sozialen Isolation und Risikokommunikation und 

–wahrnehmung. Alle Dokumente und weitere In-

formationen gibt es hier. Mit dem Internet-Explo-

rer könnte es Probleme beim Öffnen des Links ge-

ben – probieren Sie es daher bitte mit Firefox.  

https://www.bewegungspass-bw.de/category/bewegungspasshome/
https://www.ukbw.de/sicherheit-gesundheit/aktuelles/fachthemen/arbeiten-unter-der-sonne
https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/universitaetscentren/universitaets-krebscentrum-ucc/core-units/praeventions-und-bildungszentrum-am-ucc/angebote-fuer-kitas/projekt-clown-zitzewitz-und-der-sonnenschutz
https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/universitaetscentren/universitaets-krebscentrum-ucc/core-units/praeventions-und-bildungszentrum-am-ucc/angebote-fuer-kitas/projekt-clown-zitzewitz-und-der-sonnenschutz
http://www.ukbw.de/sonnenschutz-fuer-kinder
https://www.public-health-covid19.de/ergebnisse.html

